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 „Krisenberatung Corona“ für kleine und mittlere Unternehmen 

startet 

 

Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Unternehmen erhalten kurzfristig 

Hilfestellung, wie sie die Krise bestmöglich überstehen und Li-

quidität sicherstellen können“ 

 

Die „Krisenberatung Corona“ des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Woh-

nungsbau geht an den Start: Ab 15. Mai können sich Unternehmen mit bis zu 

250 Mitarbeitern bei einem der vier branchenorientierten Beratungsdienste infor-

mieren und je nach Bedarf die kostenlose Beratung durch einen erfahrenen Ex-

perten erhalten. „Mit unserer kostenlosen Krisenberatung bieten wir den Unter-

nehmen kurzfristig Hilfestellung, wie sie die Krise bestmöglich überstehen und 

Liquidität sicherstellen können. Damit stoßen wir eine weitere Unterstützungs-

maßnahme für unsere kleinen und mittleren Unternehmen, Soloselbständigen 

und Angehörigen der Freien Berufe an, damit sie sich den Auswirkungen der 

Corona-Pandemie entgegenstemmen können“, sagte Wirtschaftsministerin Dr. 

Nicole Hoffmeister-Kraut heute (14. Mai).  

 

„Viele Unternehmer und Selbständige sehen sich in ihrer Existenz bedroht. Mit 

unserer kostenlosen ‚Krisenberatung Corona‘ stehen wir ihnen mit qualifizierter 

Beratung zu existentiellen Themen zur Seite. Dabei geht es zum Beispiel um 

Fragen wie: Wie ist die unternehmerische Lage zu bewerten, welche Fördermög-

lichkeiten gibt es und welche Strategie kann mir helfen, die Krise zu überwin-

den“, so Hoffmeister-Kraut. Die Unternehmen könnten bis zu vier Beratungstage 
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kostenlos in Anspruch nehmen. „Gemeinsam mit den vom Land finanzierten Be-

ratern können die Betriebe auch eine Liquiditätsplanung durchführen und sich 

auf anstehende Gespräche mit Banken vorbereiten. So wollen wir die Unterneh-

men stützen und Arbeitsplätze sichern.“ 

 

Für die „Krisenberatung Corona“ hat das Wirtschaftsministerium das RKW Ba-

den-Württemberg, die Beratungs- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft für 

Handwerk und Mittelstand (BWHM), die DEHOGA Beratung und die Unterneh-

mensberatung des Handelsverbandes Baden-Württemberg beauftragt. Interes-

sierte Unternehmen können sich direkt an die Beratungsdienste wenden. Im 

Rahmen eines Erstgesprächs werden die Fördervoraussetzungen abgeklärt, die 

Beratungsbedarfe analysiert und ein geeigneter Krisen- und Sanierungsexperte 

vermittelt. 

 

„Unsere qualifizierten Partner bringen Expertise in allen Wirtschaftsbereichen 

mit“, betonte Hoffmeister-Kraut. Die Corona-Pandemie habe je nach Branche un-

terschiedliche Auswirkungen auf die Betriebe. „Es ist wichtig, dass die Berater 

die individuellen Probleme gut kennen und so eine zielgerichtete Hilfestellung 

anbieten können. Deshalb haben wir uns entschieden, die Beratungen auf meh-

rere, erfahrene Dienstleister zu verteilen.“ Die „Krisenberatung Corona“ wird mit 

rund zwei Millionen Euro aus Landesmitteln finanziert. 

 

 

Weitere Informationen 

 

 RKW Baden-Württemberg: https://www.rkw-bw.de/  

 BWHM - Beratungs- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft für Handwerk 

und Mittelstand: https://www.bwhm-beratung.de/  

 DEHOGA Beratung: https://www.dehogabw.de/dehoga/dehoga-bera-

tung.html  

 Unternehmensberatung Handel - Ein Unternehmen der Handelsverbände 

in Baden-Württemberg: https://www.foerdermittel-handel.de/  
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